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Bestrajtrr Lcicyisinn.

F i n d l a y, 0.. 27. Dez. Frau
Frank Stein wollte heute Lormittag
daS halb erloschene Feuer in dem Ofen
ihres Schlafzimmers wieder dadurch
anfachen, daß sie Petroleum auf die
glimmenden Holzstücke goß. Die Oel-
kanne explodirte und im Nu war die
unglückliche Frau in Flammen einge-
hüllt. Trotzdem sie, aus dem Hause
stürzend, sich in dem mit hohem Schnee
bedeckten Hofe umher wälzte, um die
Flammen zu ersticken, hatte sie doch
bereits derartige Verletzungen davon-
getragen, daß sie denselben binnen kur-
zer Z'it erlaz.

AnS der Bundeshauptstadt.

Washington. 27. Dez. ?Das
Haus-Comite für auswärtige Angele-
genheiten hielt heute eine Sitzung, in
welcher die von Barrett und McCall
unterbreiteten Resolutionen bezüglich
der vom Gesandten Bayard in Eng-
land gehaltenen Reden zur Sprache
und Berathschlagung gelangten. Das
Comite einigte sich schließlich auf die
Annahme des McCall'fchen Beschlus-
ses in modifizirter Gestalt, in welchem
der Präsident um Information über
die angeblichen Aeußerungen Hrn. Ba-
yard's, sowie die in der Angelegenheit
gepflogenen Correspondenz ersucht
wird. Die scharfe Sprache, welche in
der ursprünglichen Resolution enthal-
ten war, ist in Anbetracht der bestehen-
den Verhältnisse ausgemerzt worden
und das Comite beschloß, die Untersu-
chung lediglich auf die vom Staats-
Departement zu lieferndeJnformation
zu beschränken.
Repräsentant Rusk läßt

von sich hören.
Congreßmitglied Rusk (Md.) un-

terbreitete heute dem Hause eine Peti-
tion von Frau Jas. Delaney um Er-
höhung deren monatlicher Pension von
fünfzig auf hundert Dollars. Der
Gatte derßittstellerin, welche 84 Jahre
alt und des Augenlichtes beraubt ist,
diente mit Auszeichnung im mexikani-
schen und Bürgerkriege und stand etwa
45 Jahre in Diensten der Regierung.
Bestätigte Ernennungen.

Der Senat bestätigte heute in seiner
Exekutiv-Sitzung die Nomination von
Hy. H. Rolapp zum Beisitzer des
Obergerichtes von Utah, sowie von
Zelinda Ashton zum Postmeister in
Fleminasburg, Ky.

Uns>ere Gold-Reserve.
Amtlichen Angaben zufolge betrug

bei Schluß der heutigen Geschäftsstun-
den die Gold-Reserve des Schatzamtes
H63.868.320.
Von Interesse fürTabak-

Jmporteure.
Senator Quay kündigt heute im

Senate an, daß er ein Amendement
zur Tarif-Bill einreichen werde, um
den Zoll auf Stengel-Tabak für Deck-
blätter von §1.50 auf 52 und auf sten-
gellosen Tabak von 52.25 auf §4.50
zu erhöhen.
Unzufriedene Republika-

ner.

Unter den Republikanern im Hause
bereitet sich eine Revolte gegen ?Czar"
Reed vor. Viele Parteigenossen sind
empört darüber, daß die neue Tarif-
Bill gestern auf Anordnung Reed's so
ohne Weiteres passirt wurde. Beson-
ders die neuen Mitglieder, die den Au-
tokraten von Maine noch nicht näher
kennen, fühlen sich zurückgesetzt, weil
sie um ihre Wünsche und ihren Rath
gar nicht erst aefragt wurden. All-
mälig scheint ihnen die Erkenntniß
aufzudämmern, daß sie in der laufen-
den Congrefsion nur als Werkzeuge
zur Förderung von Reed's Präsident-
schafts-?Boom" dienen sollen. Einer
der Unzufriedenen, der das politische
Spiel hinter den Coulissen zu beob-
achten Gelegenheit hatte, äußerte sich

darüber wie folgt: Die ganze Zu-
sammensetzung der Hausausschüsse
lasse erkennen, daß Reed dabei nur sein
eigenes Interesse im Auge hatte. Die
Getreuen der ?Bosse" Platt von New-
Aork und Quay von Pennsylvanien
hätten von ihm fast Alles erhalten,
was sie haben wollten. Auch die An-
hänger des Präsidentschafts-Aspiran-
tenAllison seien bei der Beuteverthei-
lung im Repräsentantenhause nichtvergessen worden, durch welches Ma-
növer Reed später bei dem zu erwar-
tenden Zusammenbruche des Allison-
?Boom" dessen Verfechter für die ei-
gene Sache zu gewinnen hoffe. Den
Getreuen McKinley's hingegen sei
durch die übereilte Annahme der ge-
strigen Lorlage das beliebte Tarif-
?Jssue" genommen worden.

England's Alliirte.

Berlin, 27. Dez. In hiesigen
diplomatischen Kreisen spricht man
jetzt nur von dem neuen Bunde mehre-
rer europäischen Mächte, der in der
Bildung begriffen und dessen Zweck es
sein soll, gegen die Ver. Staaten Stel-
lung in der Frage zu nehmen, die Prä-
sident Cleveland in seiner Botschaft
zur herrschenden Tagesfrage gemacht
hat. Die auch hierher telegraphirte
Nachricht der Londoner ?Daily News"
aus Wien, daß Lord Salisbury mit
Spanier., Frankreich und Holland, die
alle Besitzungen in Amerika haben, in
Unterhandlungen stehe, um sie zu ver-
anlassen, gemeinsam auf dem Rechte
zu bestehen., bei Schlichtung vonGrenz-
und anderen Fragen in ihren amerika-
nischen Kolonien die Einmischung der
Ver. Staaten nicht zu dulden, ist noch
dahin zu erweitern, daß auch Däne-
mark, welches wichtige Besitzungen in
Amerika hat, in den Bund hineingezo-
gen werden, soll, falls derselbe zu
Stande kommt. Die Ausschließung ei-
nes solchen Bundes scheint weniger da-
rauf berechnet zu sein, eine bewaffnete
Intervention der Mächte herbeizufüh-
ren, als die Ver. Staaten einzuschüch-
tern.

Kriegsgeschrei in Venezuela.
Caracas, Venezuela, 27. Dez. ?

Seit Menschengedenken war in Vene-
zuela keine solche enthusiastische und
großartige Festlichkeit zu verzeichnen,
wie sie gestern hier zu Ehren der Ver.
Staaten stattfand. Jedes Haus der
Stadt war dekorirt und an der Pa-
rade. welche di: Hauptstraßen der

Stadt durchzog, betheiligten sich 30,-
()()() Menschen. Präsident Crespo und
sämmtliche Kabin?tsmitglieder nah-
men die Revue ab. Eine Delegation
der Kolonie aus den Ver. Staaten
schmückte das Denkmal Bolivar's mit
Kränqei. Bei dem Empfange am
Abend hielt Dr. Francisco Castillo die
Hauptrede und sagte, Venezuela werde
nickt einen Zoll breit seines Gebietes
abtreten und eher seinen letzten Mann
opfern. Arbitration durch die Ver.
Staaten sei das einzige Mittel, den
Grenzstreit aus friedlichem Wege zu
lösen.

General von Meerfcheidt-Hülle-
sen, Commandeur des Gardecorps, ist
in Berlin mit Tode abgegangen.

Eine hcldenmüthigc That.
Prinzessin Louise Sopliic brich, samm, ibrcr

Hofdame, durch Gi. aber Beide werden

Berlin, 27. Dez. Während die
Prinzessin Louise Sophia. Gemahlin
des Prinzen Friedrich Leopold von

Preußen, in Gesellschaft einer Hof-
dame. der Baronin Colmar, heute auf
dem Griebnitzer See bei Potsdam
dem Vergnügen des Schlittschuhlau-
fens oblag, brach plötzlich die nur dün-
ne Eisdecke und die beiden Damen
stürzten in das ziemlich tiefe Wasser.
Ein gewisser Hankwitz eilte den vom
Tode Bedrohten zu Hülfe, indem er
ihnen eine lange Stange reichte, an
welcher sich das Paar festklammerte.
Aber auch unter Hankwitz' Füßen gab
das Eis nach, und erst, als ein Sohn
des Letzteren mit einer Leiter erschien,
gelang das Rettungswerk. Die beiden
Damen wurden vollständig er-
schöpftem Zustande nach dem Schlosse
des Prinzen Friedrich Leopold ge-
bracht, und wird es jedenfalls längere
Zeit in Anspruch nehmen, bis sie'sick
von dem ausgestandenen Schrecken und
den Folgen des unfreiwilligen Bades
in den eisigen Fluthen erholt haben.
Auch Hankwitz, erklären die Aerzte,
wird vorläufig das Bett hüten müs-
sen.

Tynomit Erplosion.

Drei Arbeiter sinken einen löslichen Tod.
Hazleton. Pa.. 27. Dez. ?Bart

Tormey, ein Bergmann, Andr. Law-
rence und der Beizer Wm. Girard fan-
den heute Nachmittag in der Milnes-
viller Grube in Folge einer Dynamit-
Explosion einen unerwarteten Tod.
Die Ursache der Explosion ist nicht be-

Gut siir Jedermann.

Mi. - Zrdes Pait-l
hat den Stempel in Roth auf dem

Einwickel-Papier.
A. S Zeil ä- Eo., Philadelphia, P.

Baltimore, Md.. Samstag, den W. Dezember 1895.
Ter 54. (songresz.

Washington, 27. Dez. Die
Finanzfrage bildete bei den heutigen
Verhandlungen im Senat den Kardi-
nalpunkt. Hill (Dem., N.-U.) reichte
eine Resolution ein, daß sämmtliche
fortan ausgestellte Obligationen ent-
weder in Gold oder Standard-Silber-
dollars, je nach Belieben der Inhaber,
auszuzahlen feien, aber kein Bond
eine höhere Zinsrate, als drei Prozent
trage. Senator Hill hielt eine lange,
sorgfältig ausgearbeitete Rede über
die Frage, welche in der Erklärung
culminirte, daß seine vorgeschlagene
Maßnahme, wenn angenommen, nur
eine temporäre Erleichterung der miß-
lichen Finanzlage schaffen werde, aber
als permanente Hülfe, wie offenbar
klar, sämmtliche Ver. Staaten- und
Schatzamts-Noten eingelöst und dann
concellrrt werden sollten. Zur Entgeg-
nung auf Hill's Argumente erhob sich
Teller (Rep., Col.) und antwortete in
sarkastischer, indignirter Weise. In
Sticheleien gegen den Präsidenten und
den Schatzamls-Sekretär sich ergehend,
versetzte er auch Hilleinen nicht gerade
höflichen Seitenhieb, indem er ver-
ächtlichen Tones von einem unbedeu-
tenden Zollbeamten, der sich über Fi-
nanz-Angelegenheiten zu äußern er-
laube, sprach. .Hill nahm das, wie
auch alle anderen Mitglieder glaubten,
ihm geltende Epitheton auf und erwi-
derte. trotz Teller's Versicherung, daß
er sich lediglich aus den Münz-Direk-
tor und Hiilss-Schatzamts-Sekretär
bezogen, daß diese Herren gerade so
competent seien, über die Finanzfrage
sich auszulassen, wie gewisse Leute aus
den Wildnissen Colorado's. Die Re-
solution verblieb schließlich in Verbin-
dung mit einem von Butler (Pop.,
N.-C.) osserirten Substitut aus dem
Tische des Vic-e-Präsidenten zu weite-
rer Diskussion. Ein Beschluß, das
Widderschiff ?Katahdin" zu accepti-

ren. wurde von dem Comite für Ma-
rine-Angelegenheiten günstig einberich-
tet und passirt. Um 2 Uhr 45 Min.
vertagte sich der Senat bis zum näch-
sten Montage.

Repräsentantenhaus.
In Uebereinstimmung mit der am

vergangenen Montage von dem Comite
Mittel und Wege gefaßten Ent-

scheidung berichtete heute Vorsitzer
Dingley die Bill ein, welche auf die

Restauration und den Schutz der
Gold-Reserve vermittelst der Ausgabe
dreiprozentiger Bonds und Schuld-
Certifikate, um einer Krisis in den
Revenüen vorzubeugen, hinzielt. In
einer fast einstündigen Rede befürwor-
tete Dingley die Pafsirung der Bill,
deren Verfügungen die Gold-Reserve
stärken und dieselbe zu einem Fond,
lediglich zur Einlösung der Green-
backs und nicht zu einem solchen zur
Deckung der laufenden Ausgaben ge-

stalten würde. Grosvenor (Rep.. O.)
bezeichnete die Annahme der Bill als
eine patriotische Pflicht, ebenso Lacey
(Rep., O.) u. Johnson (Rep., N.-D.).
Dagegen sprach Turner (Dem., Ga.),
Paterson (Dem., Tenn.), welcher be-
hauptete, es sei die Schuldigkeit des
Congresses, dasßertrauen in dasCou-
rantgeld des Landes wieder herzustel-
len, ferner Swanson (Dem., Va.) und
Wheeler (Dem., Ala.). Die Sensation
des Tages spielte sich erst spät Nach-
mittags ab, wann Johnson (Rep.,
Cala.) in leidenschaftlich erregter Rede
feine republikanischen Gesinnungsge-
nossen ersuchte, die Bill, als mit der
republikanischen Plattform nicht im
Einklänge stehend, nieder zu stimmen.
Demokraten, wie Republikaner gaben
ihren Beifall kund, als Redner die Ab-
lehnung des ersten Abschnittes der
Bill voraussagte und erklärte, daß
die einzige wahre Abhülfe in freier u.
unbegrenzter Silber-Prägung bestehe.
Um 5 Uhr trat in den Verhandlungen
eine zweistündige Pause ein. Die
Abend-Sitzung war nur schwach be-
sucht, im Ganzen waren etwa blos
hundert Mitglieder anwesend. Trotz
einer dreistündigen Sitzung ward das
Schicksal der Vond-Bill nicht entschie-
den und die endgültige Debatte über
dieselbe auf morgen angesetzt.

Wellington (Rep., Mo.) sprach des
Längeren zu Gunsten der Bill.
Eü kl ilülkA rnt zur Tartf-Bill.

Washington, 27. Dez.
Burrows offerirte heute im Senate ein
Amendement zu der Tarifbill, welches
bis zum 1. August 1898 einen Zoll
vorschreibt, der einem solchen von 60
Prozent folgender, unter der McKin-
ley-Akte besteuerten Artikel gleich-
kommt: Verzeichniß A Schwefel-
säure. Vitriol, Kupferoxyd, Indigo,
Jod, Leinfaamen, Croton-Oel, Far-
ben, Pottasche, Glaubersalz, schwefel-
saures Natron und Salpeter; Ver-
zeichniß B Eisenerze und verarbei-
tetes Kupfer; Verzeichniß G Agri-
kultur-Produkte: frische Milch. Be-
sengras, Cider, Eier, alle Arten Kohl
u. dgl.; Verzeichniß H Limonade;
Soda- u. andere Wasser; Verzeichniß
I Federn, Gemälde, Bildhauer- u.
Bildschnitzer-Arbeiten, sowie solche
unter dem Abschnitt 3 der Akte vom
1. Oktober 1890, wie Kassee. Ziegen-
felle, ungegerbte Häute u. f. w.

Aufrührerische Bergleute.
Madifonville, Ky.. 27. Dez.
Die Bergleute der bei Hardesty ge-

legenen Kohlengruben befinden sich in
Hellem Aufruhr. Sie haben den ?Co-
operativ-"Laden der Bergwerksgesell-
schaft überfallen und geplündert, und
da die dortige Polizei den Aufrührern
absolut nicht gewachsen ist, so besteht
eine förmliche Schreckensherrschaft.
Von km. aus ist der Scherisf mit ei-
ner großen Anzahl Bewaffneter nach
dem Schauplatze der Excelie abgegan-
gen.

Vermischte telegraphische Tepeschen.
Marine-Sekretär Herbert theilte ge-

stern mit, daß das Schwesterschiff des
?Kearsage" den 'Namen ?Kentucky" er-

halten wird.
Die Vincennes - Papierfabrik,

Eigenthum der Gebr. Sheperd, ist ge-
stern früh in Vincennes, Ind., in
Flammen aufgegangen. Der ange-
richtete Schaden zum Betrage von
§40,000 ist nur zur Hälfte durch Ver-
sicherung gedeckt.

H. B. Nims k Co., eine der äl-
testen Verlagsfirmen des Staates
New-Aork, hat gestern fallirt.

Der Leichnam des bekanntlich in
Minneapolis, Minn.. Hingerichteten
Mörders Harry Hayward ist gestern
im Crematorium zu Chicago in Asche
verwandelt worden.

Schwarzer Freitag

Tri Tod hält mchc Ernte.

23 Personen mn's Leben gekommen.

Mk im -siMGch WM.
lieber dreifKig Personen verletzt.

Viele israelitische Familien in tiefe
Traner versetzt.

Grauenhafte Schreckens - Scenen.

Eilt falscher Kilerasni in lue Ursache.

Liste drr Todten und Ar letzten.

Aussagen von Rngenzengen.

Die Scenen vor dem Theater nnd in dem Hospitale.

Seit dem bekannten Tivoli-Unglück vor 10 Jahren hat sich kein solch'
großer Unfall in Baltimore ereignet, als gestern Abend kurz nach 8 Uhr im

?Frontstraßen-Theater." Durch einen Panik, verursacht durch grobe Nach-
lässigkeit eines Angestellten auf der Bühne, verloren nicht weniger als 23

Personen ihr Leben und die Zahl der schwer und leicht Verletzten ist eine
bedeutend größere, doch war es unmöglich bei der Aufregung, bestimmte
Auskunft zu erhalten. Von den Todten, die alle russische und polni-

sche Juden sind, wurden 14 in das ?Stadt - Hospital." 8 nach der
Morgue und 1 nach der elterlichen Wohnung gebracht. Ferner wurden von
den schwer Verletzten 9 in das ?Stadt-Hospital" und eine Anzahl nach ihren
resp. Wohnungen transportirt; dorthin brachte man auch später die Jdenti-
fizirten und die unbekannten Leichen nach der Morgue.

Die Mehrzahl der Todten sind Kinder im Alter von 4 bis 15 Jahren.
TieTo v t c n.

Von den Todten sind folgende id-ntifizirt:
Jakobßofenthal, 25 Jahre alt, von Nr. 246. Eden-Straße;
Frau Ida F r i e d m a n n, 28 Jahre alt, von Nr. 29, Nord-Exeter-

Straße;
Louis Amolski, 41 Jahre alt, Wirth, Nr. 906, Oft - Fayette-

Straße, Vater von 13 Kindern;
Meyer Goldmann, 12 Jahre alt, von Nr. 621. Ost-Fayette-

Straße;
Therese Bern st ein, 7 Jahre alt, von Nr. 902, Qst-Fayette-

Straße;
Gabriel Bernstein, 4 Jahre alt, von Nr. 902, Ost-Fayette-

Straße;
Sarahßosen, 15 Jahre alt, von Nr. 100, Market-Space;
SarahSiegel. 9 Jahre alt, von Nr. 808. Hanove'-Straße;
Jennie Henckel, 30 Jahre alt, von Nr. 209. Albemarle-Straße;
LeonCohen.B Jahre alt, von Nr. 205, Nord-Front-Straße;
Morris Morgalies, 25 Jahre alt, von Nr. 125, Süd-Spring-

Straße;
Lena Lewis. Nord-Exeter-, nahe Lexington-Straße;

L e v i n st e i n. von Nr. 524, Süd-Caroline-Straße, und

dessen Sohn, L e v i n st e i n.
Neun Leichen sind noch nicht identifizirt.

Die B e r u i fz t e

Vermißt werden (wahrscheinlich die nicht identifizirten Todten):
Ida H e r r m a n n, 18 Jahre alt, von der Albemarle-, nahe Pratl-

Straße;
LouisCohen. 9 Jahre alt, von Nr. 205, Nord-Front-Straße;
Ida Silbermann, 16 Jahre alt, von Nr. 29. Süd-Exeter-Str.;
Sarahßosenfeld. 4z Jahre alt, von Nr. 17. Llond-Straße;
Rebecka Krämer, 11 Jahre alt, von Nr. 217, Süd-Spring-Str.;
Samuel Krämer. Jahre alt, vom selben Hause;
Katharine Salzberg, 7 Jahre alt, von Nr. 1305, Ost-Pratt-

Straße;
Moses Salzberg, 11 Jahre alt, von Nr. 1305. Ost-Pratt-Str.;
Frau Friedmann's Tochter, Nr. 29, Süd-Exeter-Straße;

Tie Verletzten.

Im ?S t a d t - H v s p i t a l" liegen zwölf verletzte Personen: Unter ih-
nen befinden sich:

Frau Friedmann, 25 Jahre alt;
Frau Annie Goldmann, 53 Jahre alt, Nr. 121, Harrifonstr.,

wohnhaft, schwer krank;
Mildey Goldwight, 6 Jahre alt, an Lowstraße wohnhaft;
Morris Schiff, 6 Jahre alt, genesend;
Sarah Gold st ein von Nr. 1123, Ost-Prattstraße;
Abraham Rosenthal, von Nr. 1120, Thompsonstraße;
Anna Schwarz, 18 Jahre alt, Nr. 128, Harrisonstraße. schwer

verletzt;
Simon Pollock, 17 Jahre, Nr. Z2l, Harrisonstraße;
Benjamin Engelmann, Nr. 146, Nord-Exeterstraße, 12 Jah-

re alt, liegt bewußtlos in Folge des ausgestandenen Schreckens in seiner
Wohnung darnieder;

Marie Müller, Nr. 137, Süd-Highstraße, Verletzung amKopse;
David Harris, Nr. 1028, Ost-Lombardstraße, Bein verletzt;
Anna Barlioloff, Nr. 906. Lst-Lombardstraße, Verletzungen

im Gesicht.
Verletzt wurden die Folgenden nach ihrer Wohnung gebracht:
F r a u B. C o h e n. Nr. 1105, Ost-Prattstraße;
Sarah Meyerberg. 9 Jahre alt, gequetscht, Nr. 725, Süd-

Bondstraße;
FrauMelnicoff, 38 Jahre alt, gequetscht. Nr. 148, Nord-Exce-

terstraße;
Frl. Melnicoff, 12 Jahre alt, gequetscht, Nr. 148, Norh-Ere-

terstraße;
Della Cohen., 16 Jahre alt. gequetscht. Nr. 321, Nord-Gaystraße;
Frau Klara Deckelmann, 34 Jahre alt, gequetscht. Nr. 1407,

McElderrystraße;

Isaak Lobinsky, 27 Jahre alt. an den Händen geschnitten, Nr.
229, Harrisonstraße;

MarieMiller, Nr. 137, Süd-Highstraße, Kopf verletzt;
David Harris, Nr. 1028, Ost-Lombardstraße, Bein verletzt;
Annie Ballickoff, Nr. 906, Ost-Lombardstraße, Gesicht zer-

kratzt;
Rosaßosenblatt, 8 Jahre alt, Nr. 148, Nord-Exeterstraße, leicht

verletzt;
Benjamin Engelmann. 12 Jahre alt, Ohnmuchtsanfälle, Nr.

146, Nord-Exeterstraße;
Lena L e v y, 12 Jahre alt, im Rückgrat verletzt, Nr. 1134, Low-

Straße;
Mollie Levin, 7 Jahre alt. gequetscht. Nr. 245, Rogers-Avenue;
Frau Amolsky, 55 Jahre alt, gequetscht, Nr. 906, Ost-Fayette-

Straße;
Frau Finnie Reichmann, gequetscht, 24 Jahre alt, Nr. 1018,

Ost-Lombardstraße;
Frau Rosenfeld, gequetscht, 40 Jahre alt, Nr. 17, Lloydstraße;
Frl. Rosenfeld, gequetscht, 24 Jahre alt, Nr. 17. Lloydstraße;
Ottilie Cohen, 16 Jahre alt, Nr. 321, Nord-Gaystraße, schwer

verletzt
Fortsetzung stehe zweite Spalte, vierte Seite.
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<sin Pulver-Magazin in Sic Lust

geflogen.

Chicago, Dez. ?Eine schreck-
liche Erderschütierung verfehle heuts
Morgen die Bewoliner der ?windigen

! Stadl" in Angst und Schrecken. Ans
fünfzig Meilen in der Runde wurde

! das Zittern der ?Mutier Erde" ver-
spürt. Man glaubte Anfangs allge-
mein. daß ein Erdbeben stattgefunden
habe, bis später die Nachricht einlief,
daß in Lockport, etwa dreißig Meilen
südlich von hier gelegen, ein Pulver-

> magazin mit 2(>00 Pfund Dyna-
mit in die Luft geflogen sei. Verluste
an Menschenleben sind so weit nicht
zu beklagen. Das Dynamit sollte zu
Sprengungsarbeiten an dem bei Lock-
port im Bau begriffenen Ab-ugstanal
Verwendung finden. Was das Un-
glück veranlaßte, ist bisher noch nicht
festgestellt worden. Zwei große Kost-
Häuser. etwa eine Viertelmeile von dem
Unglücksplatze, wurden nahezu aus ih-
ren Grundmauern gehoben n. die 180
Arbeiter, welche in denselben logiren,
aus ihren Betten geschleudert. Die
sämmtlichen Fensterscheiben in Joliet
und Lockport zersplitterten. Das Ma-
gazin selbst ward in Atome zerschmet-
tert und nur ein großes Loch im Erd-
boden zeigt die Stelle, wo dasselbe frü-
her gestanden.

(sin Lynchgcricht in Aussicht.
C h a t t a n o o g a. Denn., 27.Dez.

Wm. Bartow, ein 22 Jahre alter
Weißer, ist heute Morgen hier wegen
Vergewaltigung von Doshia
Purdn, eines kleinen, sechsjährigen
weißen Mädchens, welches jetzt im Ho-
spital schwerverletzt darniederliegt und
dessen Ableben stündlich erwartet wird,
verhastet worden. Des KindesMutter
befindet sich ebenfalls im Gefängnisse
unter der fchwerenAnklage. dem Sche-
usal zur Ausführung seinesVerbrechens
behiilflich gewesen zu sein. Die Nach-
richt von der Schurkenthat ist noch
nicht allgemein bekannt geworden,
wenn dieses aber geschieht, dürfte ein
Lynchgericht stattfinden.
Gegen getrennte katholische Pfarr

schulen.
Winni p e g, Man., 27. Dez. ?-

Die Antwort, welche Manitoba der
Regierung der Dominion von Canada
in der Frage getrennter Volksschulen
gegeben hat, liegt nunmehr vor. Ma-
nitoba weigert sich positiv, irgend ei-
nen Vorschlag in Erwägung zu zie-
hen, welcher die Errichtung getrennter
römisch-katholischer Psarrschulen be-
zweckt.

Ter sterbende
Körper wird mit

LcbcnÄrast versehen
vurch

Sarlapavilluln Aesolnenl.
Jeder Tropfen des Sarsaparilüan Nesoloent wirkt

St, Hvacinthe, P Q,, Kanada.

AandolphMcZiilv r e, M, D.

ßs fördert die Korpulenz.
yrou B. .. . siel innerhalb 14 Moniten durch

Hautkrankheiten, Eruption

und Ausschlug.

?sht kein Mittel, welch-5 sn ?lzsluß.

e.

Das Pissigste! Das Welte!

tft, erlauft bei xidel-ril, Preis tl.

Man schrei ,n Dr,?i a d av 6 T r,

Zt. Brrnlird Nrätiter-Pilletl.

Zeorq Nrehm's
Brauerei,

Belair-Nvenue.

uri>


